
INFO
Ausgabe Oktober 2021

Unser neuer Kirchenplatz 
& Herzfelderhofpromenade!

Wiener Neudorf hat kein gewachsenes Zentrum. Aus diesem Grund soll zwischen 
dem „Neuen“ und dem „Alten“ Rathaus ein Zentrumsboulevard entstehen -  
beginnend mit dem Platz vor dem Gemeindeamt, der Hauptstraße, über den neuen 
Bahnhofsplatz (geplant 2023) bis zur Kirche und dem „Alten“ Rathaus.
Im nächsten Jahr wird der Platz vor der Pfarrkiche und dem neuen Herzfelderhof 
(vormals Versteigerungshaus) errichtet.

2022 wird im Zuge der Neuerrichtung des Herzfelderhofes 
auch der Kirchenplatz neu gestaltet.

schematische Visualisierung

www.janschka.at
Bürgermeister Herbert Janschka 
informiert Sie zeitnah über die 

Geschehnisse in Wiener Neudorf 
und auch privat.

Schauen Sie vorbei ...

Bürgermeister-Blog

informiert!

Wir machen

  Weiter so
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Unsere Fraktion  besteht aus
1.	 einer Reihe von parteiunabhängigen Personen, die,  

abgesehen von jeder politischen Zugehörigkeit, etwas in und 
für unseren Ort weiterbringen möchten,

2.	 mir als Bürgermeister und Spitzenkandidat und
3.	  der Gemeinde ÖVP.

Und die Orts-ÖVP hat nunmehr im Rahmen eines Parteitages 
einen neuen Vorstand für die nächsten Jahre gewählt, der auf 
Seite 8 dieses Informationsblattes präsentiert wird.

Sie finden untenstehend auch ein Inserat. Im Jänner 2025 findet 
die nächste Gemeinderatswahl statt. Bis dahin dauert es noch eine 
gute Weile. Aber in spätestens drei Jahren muss ich das Team für 
diese Wahl beisammen haben. Da sich in unserer jetzigen Gruppe 
einige Persönlichkeiten befinden, die mit hoher Wahrscheinlich-
keit aus Altersgründen nicht mehr kandidieren werden, braucht 
es neue Köpfe.

Wenn Sie glauben, einen Beitrag für die Zukunft unserer Gemeinde 
leisten zu können und wenn Sie bereit sind, sich dafür zu enga-
gieren, dann würde es mich freuen, wenn ich Ihnen im Rahmen 
eines völlig unverbindlichen Gespräches meine Vorstellungen 
präsentieren darf und welche Aufgaben und Anforderungen even-
tuell auf Sie zukommen könn(t)en.

Liebe
Wiener neudorferinnen
und wiener neudorfer!

Eine Gemeinderats-Tätigkeit ist natürlich auch zeitaufwendig, 
aber ich kann Ihnen versprechen, dass sie vor allem spannend, 
abwechslungsreich und dahingehend befriedigend ist, weil ein 
Gemeinderat das politische Gremium ist, das am schnellsten 
und sichtbarsten etwas umsetzen und für die Bevölkerung 
bewegen kann. Wie vielfältig diese Arbeit sein kann, beweisen 
die Artikel auf den folgenden Seiten.

Liebe Grüße

Ihr
Herbert Janschka

Ich möchte mein Team – auch hinsichtlich der nächsten Gemeinderatswahl
im Jänner 2025 – verstärken. Dafür suche ich noch geeignete Persönlichkeiten,
möglicherweise gerade Sie!

	 Sie wohnen in Wiener Neudorf und arbeiten gerne in einem Team!
	 Sie sind engagiert, kreativ, aktiv und gerne unter Menschen!
	 Sie sind wissbegierig und wollen verstehen, wie eine Gemeinde funktioniert!
	 Sie wollen mithelfen, unseren Ort noch schöner und lebenswerter zu machen!
	 Sachpolitik ist Ihnen wichtiger als Parteipolitik!
	 Sie interessieren sich für Vieles, aber manches ist Ihnen wesentlicher und 

können Sie besonders gut!
	 Sie können sich vorstellen, in einigen Jahren eventuell auch im Gemeinderat 

mitzuarbeiten und wollen wissen, was das für Sie bedeutet!
	 Sie wollen sich einmal unverbindlich mit mir treffen und das Ganze in Ruhe 

besprechen und überlegen!

Dann ist es am besten, Sie schreiben mir eine kurze E-Mail an herbert@janschka.at, hinterlassen mir 
Ihre Telefonnummer und wir vereinbaren einen unverbindlichen Gesprächstermin.

Bis bald

Herbert Janschka

Ich suche Sie! SIE!
ICH SUCHE
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Großer Mobilitätspreis für Wiener Neudorf
Der Hauptpreis des diesjährigen Mobi-
litätspreises des VCÖ (VerkehrsClub 
Österreich), in Abstimmung mit dem 
Land NÖ und der ÖBB geht an: Wiener 
Neudorf! Das Ergebnis der Jury war, wie 
uns mitgeteilt wurde, ziemlich eindeutig.

Die Bestrebungen unserer Gemeinde, 
das Mobilitätsverhalten deutlich zu 
ändern und der Bevölkerung das Zweit- 
und Drittauto zu ersparen, haben über 
unsere Ortsgrenzen hinweg enormes 
Echo erzeugt und uns in eine absolute 
Vorreiterrolle gebracht. Keine andere 
Gemeinde gibt mit über € 80,- pro 
Einwohner und Jahr mehr Geld für den 
Geh- und Radwegeausbau aus. Der 
Durchschnitt liegt bei weniger als € 10,-. 
Der Ausbau der schmalen Gehwege 
zu breiteren kombinierten Geh- und 
Radwegen ist ganz sicher zukunfts-
weisend. Wir werden demnächst über 
zehn E-Car-Sharing-Standorte haben. 
Nirgendwo anders gibt es ein dichteres 
Netz. Unsere finanzielle Unterstützung 
der Wiener NeudorferInnen bei den Taxi- 
und Badner-Bahn-Fahrten ist äußerst 
großzügig. Ein besonderer Meilen-
stein (der mittlerweile auch landesweit 
möglich ist) ist unser Verlangen nach 
einem restriktiven Mobilitätskonzept 
bei größeren neuen Projekten, egal ob 
Wohnbau oder Betriebsansiedelungen. 

Da geht es um eine jahrelange Unter-
stützung der Mieter bzw. Eigentümer 
für öffentliche Verkehrsanbindungen, 
hochdimensionierte Radabstellplätze 
und ausreichende Vorkehrungen für die 
E-Mobilität.

Ich werde als zuständiger Verkehrs-
referent der Gemeinde weiterhin 
gemeinsam mit unserem Bürgermeister 
und meinem Ausschuss unter der Leitung 

von ÖVP-GR DI Stelios Papadopoulos 
den eingeschlagenen Weg konsequent 
weitergehen. Wiener Neudorf wird bei 
diesem Thema weiterhin innovativ und 
beispielgebend bleiben.

gebracht und steigt in den „normalen“ 
Bus um, oder man wird (wenn es inner-
halb eines kurzen Zeitraumes keine 
Umstiegmöglichkeit gibt) direkt bis zum 
gewünschten Ziel gebracht.

Da die Gemeinde jede Fahrt mit € 2,- 
unterstützt, wird dieser Service sehr 
kostengünstig sein. Die Verträge für 
das neue Kleinbus-System (9-Sitzer) 
zwischen den Gemeinden und dem 
Betreiber (Postbus) sind in der Endaus-
fertigung. Sobald 
alle Details 
bekannt sind, 
werden Sie 
umfassend infor-
miert. Zusätz-
lich bleibt unser 
bewährtes Taxi-
c a r d - S y s t e m 
selbstverständ-
lich bestehen.

Die Gemeinden im Bezirk Mödling haben 
in intensiven monatelangen Verhand-
lungen ein besonderes Bus-System 
entwickelt, das ab Dezember 2021 starten 
wird und von dem alle Wiener Neudorfer 
profitieren werden. Wenn es innerhalb von 
300 Metern zur Wohnung keine bereits 
bestehende Busstation gibt, werden 
zusätzliche geschaffen. Für unseren 
Ort bedeutet dies: 30 zusätzliche Bus- 
Haltestellen.

Das System funktioniert so: Jemand 
möchte beispielsweise von zuhause 
mit dem Bus ins Zentrum von Mödling 
gebracht werden – egal wann. Entweder 
es gibt bereits in der Nähe eine Bussta-
tion, die das ermöglicht, dann ist das gut. 
Wenn nicht, dann bestellt man per App 
oder per Telefon (24-Stunden-Service) 
einen Kleinbus zur nächstgelegenen 
Haltestelle. Von dort wird man dann 
entweder zu einer bisherigen Haltestelle 

Neues Kleinbus-System mit mehr Haltestellen

VBgm. DI Norman Pigisch

GR Gilbert Mayr

Stolz auf

  Wiener Neudorf

Preisverleihung in St. Pölten: VCÖ-Sprecher Mag. Chris-
tian Gratzer, Bgm. Herbert Janschka, Landesrat DI Ludwig 

Schleritzko, ÖBB-Vorständin Mag.a Silvia Angelo
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Die neue, teilweise bis zu 13 Meter hohe 
Lärmschutzwand an der A2 bewirkt eine 
Lärmreduktion. Aufgrund der enormen 
Verkehrsfrequenz (bis zu 200.000 Fahr-
zeuge täglich) und der damit verbun-
denen gewaltigen Abrollgeräusche bei 
130 km/h ist dies nur ein Teil der Lösung.

Unser Autobahnabschnitt nach der 
SCS dient als Beschleunigungsstrecke 
von Tempo 80 auf 130. Das begünstigt 
Auffahrunfälle und erhöht die Fein-
staub-  und Lärmbelastung.
Bei 398 angrenzenden Gebäuden 
werden noch immer Lärm-Grenzwerte 
überschritten. Daher brauchen wir auch 
die Temporeduktion auf 80 km/h. Das 
würde alle Gebäude unter die Lärm-
schutzgrenzwerte bringen.

Ein weiterer Vorteil: Lt. aktueller Studie 
würden auch die Autofahrer von einer 
Temporeduktion profitieren. Der Grund, 
warum es im Bereich Wiener Neudorf 
zu nahezu täglichen Staus kommt, liegt 
im zu hohen Tempo, der Straßenbe-
schaffenheit und der Verkehrsdichte. 
Eine Temporeduktion von deutlich unter 
100 würde den Verkehr leiser, umwelt-
freundlicher, staufreier und damit 
schneller und flüssiger machen. Es mag 
paradox klingen, doch so kommt der 
Autofahrer bei Tempo 80 schneller – 
weil staufreier – ans Ziel!

Die derzeitigen Verhandlungen mit dem 
Büro der nunmehrigen Verkehrsminis-
terin Gewessler/GRÜNE sind sehr viel-
versprechend. 

Übrigens: Es erreichen uns immer 
wieder Meldungen, dass der Autobahn-
lärm in Wohngegenden, die von der A2 
weiter entfernt sind, nunmehr verstärkt 
wahrgenommen wird. Das hat selbst-
verständlich nichts mit der Lärmschutz-
wand zu tun.

Doch gab es in den letzten Monaten 
ungewöhnlich Luftschichtungen, und 
an vielen Tagen hat die Hauptwindrich-
tung oft auf Süd oder Nord gedreht. 
D.h., dass der Lärm einerseits aus dem 
SCS-Bereich kommt, andererseits aus 
dem IZ-Süd, wo es keinen Lärmschutz 
gibt. Und jetzt wieder die höhere Lärm-
belastung durch Tempo 130 statt 80 
(während der Bauzeit). Auch die Luftver-
schmutzung ist entsprechend gestiegen.

GRin Gabriela Janschka

Nach dem großen Mai-Sturm
GR Bernd Fencl

nach und werden speziell in der Laxen-
burger Straße die Allee wieder vervoll-
ständigen. Dazu haben wir Bäume mit 
Mehrwert, d.h. größere Bäume mit gut 
ausgebildetem Wurzelballen bestellt. 
Um den Alleecharakter zu erhalten, 
setzen wir wieder Kastanien, der 
Beständigkeit halber rote Kastanien, da 
sie gegen Miniermotten widerstands-
fähiger sind.

Wir erinnern uns – nach Sturmböen, die 
bis zu 111 km/h über Wiener Neudorf 
tobten – gab es viel aufzuräumen. 
Massive Äste von mächtigen, gesunden 
Bäumen wurden einfach umgeknickt. 
Besonders in der Laxenburgerstraße, an 
der Rückseite der Alten Feuerwehr, ging 
der Sturm den alten Kastanien so richtig 
„an den Kragen“. Drei Bäume mussten 
extrem zurückgeschnitten werden.  
In den nächsten Tagen und Wochen 
pflanzen wir im ganzen Gemeindegebiet 

Junge Kastanienbäume für die Laxenburgerstraße

Warum Tempo 80
auf der A2?

Aktuelle Meldung: Die WHO (Welt-
gesundheitsorganisation) empfiehlt in 
neuen Leitlinien, Schadstoffe in der Luft 
stark zu reduzieren: Auch in niedriger 
Konzentration seien sie gesundheitsge-
fährdend.

Feinstaub: Belastung mit kleinen Parti-
keln (PM2,5) höchstens 5 statt bisher  
10 Mikrogramm pro Kubikmeter Luft. 

Unsichtbar und lebensgefährlich in der Luft: 
Verkehrsbedingter Feinstaub und Stickstoffdioxid (NO2)

Bei den etwas größeren Partikeln 
(PM10) empfiehlt sie nun 15 statt bisher 
20 Mikrogramm. 
Die aktuellen EU-Grenzwerte liegen 
deutlich darüber: nämlich bei 25 Mikro-
gramm für PM2,5 und 40 Mikrogramm 
für PM10. 

Stickstoffdioxid: 10 Mikrogramm  
pro Kubikmeter Luft. In den alten 

Leitlinien von 2005 waren es noch  
40 Mikrogramm. So hoch ist bislang 
auch der rechtlich bindende Grenzwert, 
den die EU vorschreibt (siehe dazu auch 
Dieselfahrverbote in Deutschland).

„Die neuen Luftgüteleitlinien der WHO 
sind ein evidenzbasiertes und prakti-
sches Instrument zur Verbesserung der 
Qualität der Luft, von der alles Leben 
abhängt“, erklärte WHO-Generaldi-
rektor Tedros Adhanom Ghebreyesus. 
Er forderte alle Länder nachdrücklich 
auf, davon Gebrauch zu machen, um das 
Leid zu verringern und Leben zu retten“.
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angelegenheit im kommenden Jahr 
abgeschlossen werden kann und wir 
spätestens 2023 mit der Neugestaltung 
beginnen können.

Die Neugestaltung des Bahnhofplatzes 
war für die Jahre 2021 und 2022 vorge-
sehen. Dieses Mal war es nicht das 
Corona-Virus, das diesen Plan verhindert 
hat, sondern ein Ablebensfall. Um den 
neuen Platz bestmöglich zu gestalten, 
müssen wir den Kebab-Stand verlegen. 
Der Grundeigentümer des betreffenden 
Geländes lebte in Kanada. Als wir alles, 
inklusive des Kaufpreises, verhandelt 
hatten, erreichte uns die traurige Nach-
richt des Ablebens.

Die Verlassenschaftsabhandlung 
zwischen Österreich und Kanada 
erweist sich als schwierig und leider lang-
atmig. Wir hoffen, dass diese Erbschafts-

Neuer Bahnhofsplatz verzögert sich…

konnten wir den Gehsteig um 50 cm aber 
auch die Parkplätze um 50 cm verbrei-
tern. Dadurch ist nun der Gehsteig für 

Im Zuge der neuen 20 kV Leitung vom 
Umspannwerk Schillerstraße zur SCS 
haben wir uns den Bereich Grenzgraben 
aufgrund persönlicher Erlebnisse als 
auch aufgrund von Bürgeranregungen 
genauer angeschaut. In Anbetracht 
der beengten Verhältnisse (Gehsteig/
Parkplätze/Fahrbahn) war der beste-
hende Gehsteig durch den Überhang 
der parkenden Fahrzeuge sehr beengt 
(speziell für Kinderwägen und Rollstuhl-
fahrer). Dank der Unterstützung der 
benachbarten Grundbesitzer (WNG) 

Straßenumbau Grenzgraben

GfGRin Britta Dullinger

Clubsprecher,
GfGR Erhard Gredler

alle Personengruppen besser benützbar 
und auch die parkenden Autos finden 
mehr Platz im Straßenraum. 

für die gute und rasche Umsetzung des 
Projektes.
Die restlichen Straßensanierungen am 
Eumigweg bis Haus Nr. 30 erfolgen bis 
November 2021.

Wie versprochen konnte der Geh- und 
Radweg Europaplatz von der Volks-
schule bis zum Eumigweg sowie der neue 
Verbindungsweg Hort Europaplatz zum 
Hort Rathauspark in den Sommermo-
naten fertiggestellt werden. Zusätzlich 
wurde der Schutzweg beim Hort Euro-
paplatz versetzt, um die Konfliktpunkte 
beim VS-Parkplatz zu minimieren. Wie 
bei vielen anderen Projekten konnten 
wir auch diesmal ausreichend Platz 
für eine schöne Grünraumgestaltung 
schaffen. Ich danke allen Beteiligten 

Radwege Europaplatz

GfGR Stefan Michalica

Fertigstellung der Geh- und Radweganbindung unserer 
Bildungseinrichtungen am Europaplatz

Personen v. r.: DI Dauda (Leiter Landesstraßenplanung);  
DI Keiblinger (Stba 2), DI Fink (ST3 – Radförderung)

Vorher Nachher

Der Gehsteig und die Parkplätze wurden um je 50 cm verbreitert!
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Trittstein-Flächen im Grünland und 
Siedlungsgebieten mit Parks, Wiesen, 
Böschungen und Blumenbeeten grüne 
Verbindungen ökologisch wertvoller 
Naturflächen. 
Ziel: eine Landschaft, in der es bunt 
blüht, summt, zirpt, singt und flat-
tert! Wir alle brauchen das, das ist 
unsere Lebensgrundlage! Das Netz-
werk Natur Region Thermenlinie – 
Wiener Becken vereint 22 Gemeinden 
und umfasst aktuell ein Gebiet von 
120 Hektar. Weitere Informationen:  
www.landschaftspflegeverein.at

Bei einem Vernetzungstreffen der 
Gemeinden am 30. August 2021 
im Rathaus Bad Vöslau haben wir 
gemeinsam mit Vertretern von 21 
anderen Gemeinden eine Koope-
rationsurkunde zur Erhaltung und 
Förderung wertvoller Natur-Hotspots 
unterzeichnet.
Unsere Gemeinde arbeitet schon seit 
vielen Jahren mit „Natur im Garten“-
Richtlinien. Mit dem Netzwerk Natur 
Region der Thermenlinie - Wiener 
Becken gehen wir ein Stück weiter und 
können gemeindeübergreifend ein 
größeres Ganzes sichern und fördern. 
Wertvolle biologische Inseln werden 
verknüpft und bieten durch sogenannte 

Biodiversität sichern und aktiv fördern

Wir sind Teil des Netzwerks 
Natur Region der Thermenlinie

GfGRin Irene Orchard

Irene Orchard, GfGRin und Referentin für 
Grünanlagen, Parks, Spielplätze und Friedhof, 
unterzeichnet für Wiener Neudorf die Urkunde 
zur Kooperation aller Gemeinden und des 
Landschaftspflegevereins – Bekenntnis zur 
Zusammenarbeit für die biologische Vielfalt.

Das Corona-Virus hat vieles verändert, 
vertagt, verschoben und abgebrochen. 
So auch die Endverhandlungen über 
den B17-Tunnel in Wiener Neudorf. 
Als Ende 2019 alle technischen Details 
ausgearbeitet waren, sollte es nach der 
Gemeinderatswahl 2020 zu den Finanz-
gesprächen über das ca. 100-Millionen-
Projekt kommen. Aber es kam das Virus 
und die Gespräche wurden verschoben. 
Dann kamen die Zusatzausgaben 
und Einnahmenausfälle, die sowohl 

den Bund, Bundesländer, als auch die 
Gemeinden betrafen. Ab Mitte 2021 
wissen wir halbwegs, mit wievielen Milli-
arden Ausfällen der Bund und die Länder 
und mit wievielen Millionen Ausfällen 
die Gemeinden rechnen müssen.

Die Jetzt-Situation ist verständlicher-
weise finanziell angespannter als noch 
vor 2 Jahren. Während die Gemeinde mit 
einem blauen Auge davongekommen ist, 
hat es das Land NÖ ärger erwischt. Vor 

wenigen Wochen haben der NÖ Straßen-
baudirektor und unser Bürgermeister 
die Gespräche wieder aufgenommen. Es 
geht der Gemeinde ja nicht in erster Linie 
um einen Tunnelbau, sondern darum, 
dass ein Großteil der derzeit 20.000 
Fahrzeuge auf der B17 „verschwindet“ 
und unser Ort nicht mehr zweitgeteilt 
ist. Deshalb soll nunmehr auch unter-
sucht werden, ob die „Pförtnerampeln“ 
südlich und nördlich unseres Gemeinde-
gebietes so geschaltet werden können, 
dass nur mehr ein bestimmter Anteil des 
Verkehrs durch Wiener Neudorf durch-
fließen kann. Ob diese Variante über-
haupt denkmöglich ist und zu welchen 
Stau- und Umwegsituationen es dadurch 
kommen würde, soll bis Jahresende 
analysiert werden, und dann können wir 
die nächsten Schritte einleiten.

GR DI Stelios Papadopoulos

B17-Tunnel: Verhandlungen
wieder aufgenommen
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deres kulinarisches Angebot bieten. 
Der Gastronomiebetrieb beim Festsaal 
des Freizeitzentrums (früheres Tom’s 
Schmankerl) wird vorerst nur mehr 
bei dort stattfindenden Kulturveran- 
staltungen „bespielt“ werden.

Der Umbau der Sporthalle soll – so 
der Plan – im Herbst 2022 beendet 
werden. Durch die Corona-Maßnahmen 
mussten die Sportstätten monatelang 
geschlossen werden, dadurch konnten 
die Arbeiten zügiger als ursprünglich 
geplant vorangetrieben werden.

In der Sporthalle wird auch ein neues 
Restaurant eingerichtet. Die Gastro-
nomie-Ausschreibung hat in diesen 
Tagen begonnen. Wir suchen keinen 
Kantineur wie bisher, sondern wollen 
für die vielen Personen, die wöchentlich 
in die Sporthalle kommen, ein beson-

Sporthalle: Wir suchen einen Gastronomen

Während der Sommermonate hat Bgm. 
Herbert Janschka seine wöchentlichen 
Mittwoch-Sprechstunden in verschie-
denen Ortsteilen abgehalten. Wie in 
den letzten Jahren waren diese Grätzel-
Sprechstunden wieder „ein Renner“. 
Viele Wiener NeudorferInnen haben  
die Gelegenheit genützt, um ihre unmit-
telbaren Probleme anzusprechen, und 
teilweise wurden die Anliegen gleich vor 
Ort begutachtet und eine Lösung in die 
Wege geleitet.

Outdoor-Sprechstunden: 
Wieder gut genützt

GR Michael Gnauer

Neuer Pfarrverband „Am Mödlingbach“
Die Pfarren Mödling-St. Othmar, 
Mödling-Herz Jesu und Wiener Neudorf 
wurden im Rahmen eines Hoch-
amtes unter der Zeremonienleitung 
von Bischofsvikar P. Petrus Hübner  
zusammengelegt.

Der neue Pfarrverband „Am Mödling-
bach“ hat einen Pfarrer, Dechant Mag. 
Adolf Valenta (gleichzeitig Stadtpfarrer 
von Mödling-St. Othmar) und ihm zur Seite 
stehen zwei Pfarrvikare: Mag. Josef Denk-
mayr (Wiener Neudorf) und P. Samuel 

Balkono (Mödling-Herz 
Jesu). Dieses Team wird 
ergänzt durch Kapläne, 
Diakone, Pastoralassis-
tenten und Pfarrgemein-
deräte.

Mit der Zusammen-
legung von Pfarren 
sollen Synergieeffekte 
entstehen und Stärken 

GfGR Werner Heindl

gebündelt werden. Unmittelbar gibt es 
für unsere Pfarre in Wiener Neudorf 
dadurch keine Veränderung. Langsam 
soll daran gearbeitet werden, wie sich 
diese drei Kirchengemeinden noch 
besser abstimmen und zusammen-
arbeiten können.

GRin Theresa Ullig



Info-Pinnwand

Herbert Janschka
Tel. 0650/72 50 105
Mail: herbert.janschka@kabsi.at

Erhard Gredler
Tel. 0664/52 603 94
Mail: erhard.gredler@gmx.at

www.janschka.at

www.oevp-wienerneudorf.at

www.facebook.com/oevp.wienerneudorf
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Montag, 18. Oktober, 15.00 Uhr	 Seniorennachmittag im Genohaus, Filmvortrag „Auf den Spuren von Beethoven“

Donnerstag, 11. November	 Martiniganslessen im Schloss Gloggnitz im Gasthaus „Die Wald“

Samstag, 27. November, 19.00 Uhr	 Dancer against Cancer: Benefizevent zugunsten der Krebsforschung im Freizeitzentrum

Donnerstag, 2. Dezember	 Konzert und Abendessen bei den Wiener Sängerknaben in Payerbach

Donnerstag, 9. Dezember	 Seniorentagesausflug zum „Schloß Hof“, 9 Uhr Abfahrt

Montag, 13. Dezember, 19.00 Uhr	 Gemeinderatssitzung

TERMINE

super stimmung beider Veranstaltung„Kunst & schmankerl“

bei Sabrina Pöltl für
 ihr tolles 

Engagement für Wie
ner Neudorf 

und wünschen Ihr bei
 Ihrer 

beruflichen und räumlichen

Veränderung alles G
ute!

Wir Bedanken 
uns

Sabrina Pöltl

ehrung unseres „alt“-gr Peter Pfeiler

unser neuer g
emeinderat

wir stellen vor und 
heißen  

Günther Horak in un
serem  

GR-Team herzlich Wil
lkommen!

Steckbrief: Günther 
Horak,  

49Jahre, verheiratet, 1 S
ohn,  

Angestellter
Hobby: Musik, DJ, Fischen,…

Günther Horak

auch heuer konnten wir beiunserer Schultüten-aktion
rund 80 kinder glückich machen :)

Großer Andrang bei unse
rem 

Sturmstand im Ratha
uspark!

 

grossartige unterhaltung und bestes herbstwetter beim  weißwurstfest

ÖVP Parteivorstand zu 
100% bestätigt!

Obmann: Erhard Gredle
r, Stellver.:  

Norman Pigisch, Britta D
ullinger 

und Stefan Michalica


